
Der Humorist.
Äflrsch vom Mark.

Mister Drucker.?Die Leut bil-

den st ein ste waren so verständig un

schwärt, un e ist meine Meenung daß
noch ehr Unverstand u Dummheit in

de Mensche steckt, daß dir wißt. Nau

ohne von dev großen Duwmheiten die

wer so häufig anteefft besteht darin:
E gebt viel Leut die sagen alasort die

Drucker däten lügen. Test.is ohne
Zweifel der Fall mit sehr viel von ihae?-
aber sell i ah der Weg mit Dauere, mit
Stohrkieper, mit Doktor und Säutrei-

ber-som lügen und svm flu ehrlich;
doch glaub ich daß die erst Class bei

weitem dt. Mehrheit Hot. Was aber

mein Drucker anbelangt, von dieser Zei-
tung, seller glaub ich et daß er mich,

parpe belügt; t leeS e nau schon
abont ein hundert Tag. mehr oder we-
Niger, uu ich hab heut Ursach ihm mehr
zu glauben taß je zuvor. Er versehlts
bisweilen en Distel, aber mer kann ?et

exspekten, daß Epper der alle Woch über

etliche hunnert differente Sache druckt,

alle ganz genau treffen müßt. Sell

kann ne von Mensche gesorrert wer-

den.
Ich bin ebner ven de, aitsäsche

ehrliche Kerl ebner von Vene vi wu

als nock nievne wer könnt stck durch Vi
Welt schaffen ebne zu lügen, Detrügen

und zu stehlen. Es ist wodr vielleicht
könnt ich reicher sein, un wär vielleicht

mehr angesehnen unter den Höchen
wenn ich mich in meiner Jugend Meh-

ner us Betrug und uss Lügen geübt hat;
vielleicht tönn, ick schon Congreßmann

oder President sein, wenn ich die Räske-
lity besser stuvirt hat; so wie die Nävi-

kale Schwindler?wann ieb gelernt hat

ehn Sach zu versprechen und epprS Au
nereS zu thun?oder vielleicht könnt ich

etliche hunnert Acker Lauv, oder etliche

Häuser'und Bänkjiock mehr eigene, wann

ich net so viel Barmherzigkeit bat. mit

den Arme und len Bettelleut; aber ich

hab von Natur rn schwache Constitution,
die nei gut stände kan brisen die Arme
noch ärmer zu machen und die Unter-
drückte noch weiter nunner zu thun, n

den Stolze un den Hochmüthige die

zu Kossen. Sell iS DiSniß wo mich ne
suht, ich überlaß s,ll so Leut w mü

glihrtge BuggieS inmfahirn. Aber lä
eher dubia mich rnvha. wann ich so
oft sehn, daß Lcut sich an das Lügen

und Beirügen gewohnt he, unv taß sie
' lügen wu's viel profitiilbrr wär gerades

Wegs die Wahrheit zu sagen. Nau lo

in unserer Legend st zwei Mä , die be

schon eiliche Monat W,lschl,ahne ring,

sperrt zum Mästen säe die Hock;ig all

Ihr Sack und Kniieimeais waren raiy

sor Heirat!, ; ikr Dvba waren in gut

Trimm, u alliS war ziemlich weit vor

an; sie be schon gekanziiler! was sor
Name >l< ihr Väbtes gewe ivollle ;
un bei all dem hen sie es veilrgril nd

geschworen sie wühlen !> vom Heilalden.

sie hätten et Im Sin so eppes j>b

Nau sor was war krll ? For was so
Lügerei so n Humiiug. Wann sie
mol schier sin wie Mann n grab. u

die Welschhahne Frlt fln sorHochzig. dir

Kinnerkleider u die Windeln schon us
dem Speichrr henke-sor was verlegne

sie dann och so Sachen, und Haltens so
heimlich als wann eine MorNhat ge

schehen sollt? Warum net raus mit drr

Färb, wann emvi ihr Schovsfleesch ver-

kauft i ? Sell io en Nusens. En Mä
del en Bub, so lang daß sie ledig
sin, un dzeffen un puherr sich us. lau

sen ck Wielings und Kerche rum mit g-

färbte Gesichter unv auSgestoppten Brüst,

zrdrn betracht als wann sie zu verkau
sen wären, und daß wann Ehniger le-
diger Meuich er Recht hat en Offer zu
machen sor zu kafeu; und dahrr sollte

sie sobald daß ste enrvl versprochen stn,

raus kuuime > der Färb und sollten
ihr Waar an dem Mark nehme, und

Plast machen sor Annere, so daß so alte
Bätschlor wie ick ehaer bin, net noch
die Naas weder renne un och en isffir
mache bei ebner die schon, veriprochen i.
E is net nwhoer Verstand in so El,rech

a wann ich mit' einem Derlei Schoos
flees us der Mark geh deht, dato dort

ushenkt zum Berkauf?däs aber heem
Iiverlausen, UN dann aber alo noch
bort uf dem Markt henkr und dlr Lrui

als noch zu veikauseii wär. --- Nau zu
denn jung Leut u erspreche st un

' dl so närrisch sin et zu verleugnen und

z lügen mögt ich just sage?gebt sell
Lüge nf, kommt raus mit der Färb, seid
hrlt, iiemmi euer Schoosfleesch aus
dem Marli und macht Plast sor Annere.
ES i net der werth das mec lügt.

Ehrlicher Bätschlor.
Sie war erstaunt.

Ein lustiger Kcri wurde von einer
alten Frau ersucht die Zeltüiig zu nch-

dieselbe und la wie soigt -

?Lestie Nacht, Gester Morgen, um
ungesadr zwek lthr Nachmittags, vor

Pressest. Lausie ,i hungriger Kaabe.
ngefähr vierzig Zahr alt, waef ihn?
Dur > Mauer !t stoß rick. sprang
Gter die Mauer und brat seinen großen

rank. Ungefähr lns,ig Jahre nach-
her, an dertibn Zage, hatte eine alte
Kaste eun junge Wetjchhahaen der
Wind ha de Aanlp Dovdel tu in

Etrtsck Diritersaß herunter und tödtele

Longslomii. > in Taudllummer Mau
Mit seiner Großmutter Peter Schlapp-
siiß, sranzöstsch gesprochen ha."

Die alte Frau hob teideHäute in die
Höh und rief au, ?O Heijeh l"

Dir rrtheilung da Rnthßauht-
gtldrrn.?Bürgermeister: Do Laich,
hilssvere, st uns au Nvlhstandsgtlr

Ikwlt si. zugeschickt worde. Mir olle

fachst mir nehmen die Sleueriist her
n ,r ei meischir Stenre bezahlt,kriegt
aach die metschie Unterstüstung.

Atter Rech, Bürgermeister I s ma-

che mer's, die arm Leut hawe doch am

aste ,,1-re. '

Gemeinnütziges.

WinterwAM. ...

Wo Walzen nach derHäser
gesät wird, sollte da Laüd so bald als
möglich nach der Ernte gepflügt werden.
Wenn die nicht sofort geschehen kann,

eggt das Land, um die Stoppel anszu'
reisen ad da Unkraut zu vertilgen, S

veranlaßt auch, daß der lm Boden be-
findliche Unkrautsamen ausgehe. Die
aufgerissenen Stoppeln dienen als Ue-

bersireu und hallen den Boden feucht,
so daß er sich leichter pflügen läßt, als
wenn er durch die Sonne zusamuienge
backen wird. Haltet alles ln Berelt-
schast aber übereilt euch mlt der Aussaat
nicht. Wenn da Land in gutem Zu-
stande sich befindet, lst vom 5. bl 25.
September die best Zeit zur Aussaat
in unserer Gegend. Zur Vermeidung
des Rostes ist das altmodische Verfah-
ren, wonach die Saat in gegohrenen

Urin eingeweiht und dann mit Kalk ge-
trocknet wird, sehr gut, und wenn richtig
ausgeführt, wirksam. Die Jauche au
den Ställen, wenn st so gegohren hgt,

daß Ammoniak stck entwickelt, ist ebenso
geeignet dazu. Die Hauptsache ist, die
Saat so oft zu wenden, daß diese Korn

befeuchtet wird, ebenso muß jtdrs vom
Kalk beteckt werden. Ein einfacheres
Mittet und vollständig wirksame Ver-

fahren ist es, wenn man jeden Büschel
Saatweizen drei Unzen Kupsirvitiiol in
ein Luart Wasser auflößt. W.nn er-

kaltet, besprisrt den Weizen damit und

wendet In sorgfältig, damit jede Korn
befeuchtet wird. Kalk ist nicht notbwrn-
dig und würde wahrscheinlich eher schad-
lich als nüpltch sein, weil er den Vitriol
zersetzt. Die Saat, nachdem s!e mit dem

Vitrioiwasser bespritz! ist, kann Tage und
Wochen lang, ohne daß e etwas scha-
det, ausgehoben werde, was nach dem

alten Verfahren nicht geschehen kann.
Weizen wird manchmal mit Salzlake
befeuchtet, um Rost zu verhindern, wir
halten dies aber für sehr riskant.

Schwrinr im Stopprlseih und Obst-
garten.

hungrig geuug, NM ihre Ralirniig zu

nnmjtichigeObstimObstgaile. Alenko
eihalli sie erne MadizNi eingeweichten

ts.s ist kein Bortheil, altes Bich zu
süttrr.

man brauch ich! zu erwarte, laß sie
sich mir Vortheil mästen lassen z nd es
ist die Frage, cb der Vortheil in der ei-

Alter eintritt, werten die Zähne abge-
nutzt und das Futter wird nicht mrhr
vollständig vrrbaur. Verlust tritt ein,
und obwohl rs wahr ist, daß drr Dün

LLclslhkoni sollie nicht auf trm Felde
stehe bleiben, bis ein Frost r beschä
dtgl hat. Sobald dir Nehren glalig
werdest, kann man es schneiten. Vieles
Wrlschkorn ist ichon- Mitte August zum
Schneiten geeignet, bleibt aber von
Tag zu Zag stehe, bis ein Spätfrost
einteilt und den Werth des Fülln viel
lricht um ein Vtntei virmintert, als
früher. Das Schneiden zur rechten
Zeit ist eine der ersten Bedingungen
die rrhaltiuig desselben, und wen dis
virnachiässlgt wird, kau keine spätere
Sorgsalt den Schaden wieder gut ma-
che.

Das kcrühmtc Kraut, Cundurango,
das neu? Heilmittel von Südamerika,
welches eine nsehlbar Kur geg-n den

zustellen. Als das Evangelium der
vlesg sür rine so schwer liebende
Kl, ff stier Mitmeaschen zuerst er
lier,i wurde, sandte tas Staalsdepar-

eitt'gltn Staaten, um dassetlie I Ihrer
Prsrss ~11 priese. Die weisteu dersel-
be habe ihre betreffende Bericht
elugejandt, welch,r ab! tautet, baß
das (iundurango I Behandlung der

Werth sei. E liegt im Interesse der
Lridende, die ti wisse, damit sie nicht
andere, und hänsig recht iptrlsame, Hülfs-
mittel, vernachlässigen, um sich dieser
Elilmär zu überlassen.

Die KiWikgcn kann mar, dadurch
von dem Kohl abhalten, daß man dl
jungen Kohlvsiauzen vor dem Einsehe
mit den Wurzeln in eine eingedickte
Abkochung von Mermuth taucht. In-
folge deff-n wird sich keine Made an den
Wurzeln z-tgen und folglich auch die
Fliegen icht entstehen.

Grsirit dm Muckmfilch isi da beste
Mittel klare Baumöl.

Wir riirppßischr Zommisfian zur Be-
gutachtung de Rsrthrni-Parlfle-

Railraad-Unternrhmkos
ist nach Besichtig re irschletenea Häsin
und Ansiedlnngenam Pnget Sund AdentS den
tZ tS. nach Poetland zurückgelehnt, und wird
von htzr demnächst die Heimreise antreten. Da
in her Hauptsache die VesichiigungS-Arbeiien
der Tommtssion hiermit ihren orlänsigen Ad-
schlnß gefnnden zu hadea scheinen, so ist e Wohl
an der Zeit, Einiges über die Umstände zu sa-
gen, eiche diese Sendung eneopäischrr Fach-
männer nach de nördlichen Eilbiete der Union
herbeigeführt habe Wie allgemein bekannt,

ist de Unternehmern, beziehungsweise Aklio-
nären derjenigen Linien, welche in ihrer Ge-
sammtheit den transconlintntalen Verkehr zwi-
scheu her atlantische und paiisischen Küste er-
mittein, also der Union-Pacific, Eeniral.Parific

Raileoad n. s. . anßer einer pekuniäre Bei-

seite zugesichert uitrn. Wa liegt also nä-

her IS, aß die'lnhaber dieses VeflhthumS
längs der schon destrhindr Nederland Linie es

Regierungöeaih Haß, rlne anerkamile Auto-
rität in E.send ,böslichen ,2z Das Ingenieur-
such durch Hrn. Zölsch, Vice-P,äsidenten

technilchen Hochschule zu Wer -, stz De, Han-
tri durch Hrn. Deu Ter, Srtectä, drr Han-
drlstammrr zu Amsterdam, nd S) Die Presse

die genaue Besichtigung der fertigen sowohl wie
der i Arbeit befindlich,-1 Strecken der North-
Paeisik Bahn im Slqate Minnesota. Bis
zum Foit Adcrrromdik, welches schon aps tsm

sach unier Zilien üdeinachlend und alle für die
Bruilhestung wichiigcii Momente eisorschend.
Auf dem Wege, von Abereevnidie nach St.
Pau! haitcn tje EomgiissionS-Milglieder eine
lurze Bogeguung ini, dem Vbe-Präsiseniin

der prosetiirte Nord' und Süd Parisir-Bahn
in Europa schwer in's Gewicht gefallen ist.Von St. Paul über Ehirago nd Omaha ach
San FranriSro reisead sonte die Commission

risco ging die Reise über Portiand nach Puget
Sund, dessen gropaiiige aliirlrche HülfSquel.
len volle Würdigung fanden. Wir glauben
ujcht virl zu sagen, wxnn wir von dieser Jn-
spektionsrlise die Auftlä;ng Europa'S üdep
den wirklichen Werl des großartigen North-
Pacifie NntrinrhniinS erwarten, und aus den
Erfolg diesrr Aufllärung große Hoffnungen
für das spezielle Wohl unseres Staates, unse-
rer Nachbargebiete und der ganzen Union grün-
den. Wohl ist S wahr, daß hunderttausente
eist herbeizuführender fleißiger Hände dazu
gehören, um jene aiürlichen Reichlhünier flüs

Kapital ur einmal sicher ist, daß diese Naiur-
jchäpc er ist Ire so wird-S uns seine de-
sruchicnde Irast gerne dielen, da es des ZinS-
IragrnS eiu-r solchen Anlage sicher sein sann,

iLiogon Deutsche Zeitung.)

Lothringer, elnen Salon Hai und gleich den

meisten seiner LandSlealr, während des Krie-
ges enlschtiden mit den Franzosen smpalhtsirte.

Dieser wurde nämlich zur Zeit der Belagerung
von Paris van srinen Freunden viel dirrüder
ginerlt, daß seine Freunde und Landsleute in
Paris Ralteirsleisch essen iniißt,n> Damals
erübiigte Ihm nichts, als die Spaße gutwillig
hinzunehmen ; als aber Lothringen dem deut-
scheu Reiche einverleibt wnrde, da gab error,
als nrurr Deutscher sich mit seinen deutsche
Freunden in Detroit versöhnen zu wollen und
gij einen große Lunch, zu welchem er seine
sammjlichen Freunde einlud. Diese sanden
sich sehr zahlreich iund lseße he Lunch, von
welche sie meinten, h destehe aus jungen Ha-
sen, all, Ehre angedeihen, lis sie der Wirth
schlilßllch in die Küche führte, wo die gelle'

etliche iN große Ratten am Tische lagc, toe -
che die Gesilschasl verzehrt hatte. Daß so

Detroit hatte sich gerächt!

j Gute Muiqkeitcii! GuteAeuiqkeiten!

Immense Ankunft
! ' von

z derbst und Winter Dry - Goods!
> bestebcnd zum Theil i ,

I Shawl s, in unzählbaren Paritäten,
Blankes, Onilts, Tisch-Tücher, Tücher, Casfi-

! mere, Westcnzeuge für Männer und Knaben!

' Banmivolleiie und Wollene Flannellen, Pelze, so niedrig >vic
die billigsten. '

Dretz-GoodS
. budru

James Bentz,
No. S, Market Square, Harrisburg, Pa.Oliober,2. tB7I. '

Kohlen, Kohlen, Kohlen!
Die besteQualitatKohlen sür Fainilien zu den niedrigstePreisen!

Tippest Se Jans;,
Händler in

Oytens - Valley, Wilkesbarre, Sha-
inokin und SebnylkM Kohlen

Office und Kohlenhof:
Ecke der Racc und Hanna. Strasse,

neben Tippet'-; Dampskesset Fabrik.
Harrislinrg, Pa.

Hr. Jaul! selbst rtnD.utsckrr ist, so iv.rb.o bi.istrschäft. in
beiden Sprachen geführt.

Bestellungen können auch bei Hrn. P. Stneker,Eck'
der Zweiten und Bine Straße gemacht werden.

° "

Tippett SS Jauß. !
Harribürg, August Z<, IS7I?If,

den lusti/wae, hatte niemals einen Anfall^on
DvSpepsia, sonst hatte seine Lustigkeit ihn tatd

i verlassen. Männer und Weider tragen dessen
mal von Jemand gehört drm eS ei Vergnügen

Die schönste Auswahl
/mnillm-undHand Riöeln,

Lutherischen kliesang-Büchern und
Gebet - Büchern, und sonstige

A nd a ch ts-Bücher

Echtster' Buchladt,
2te Straße, Harrisburg, Pa.

Rcchnungs-Bücher,
Tage-Bücher,

Ledger, kash-vüchrr,
Memorandum,

OuittungsBücher

Schrelb-Materialie
in großer Auswahl

wohlfeil und sebr gut

Scheffer' Buchladen,
2te Straße, ltvischen Marlt Sd Chesnnt,

HarrlSburg. Äpril g. l8i8-f.

Zur Beachtung!
Au Wirthe nd Weinhändler.

10,000
Gallonen Rheinwein.

No. 8 und TU New Straße,
Philadelphia Pa.

Die besten nd beliebtesten Lagen von Rhein
und Nabe.

l?7Ner ' B'aloar.

liiitü.r ? von 1..7it-i.tNi ?

t-uge sich.
John Vrtz,

itvB und It New Strafe,
Phi ladelvd >a, Pa.

Sevllmber 2. 'N.'lult 2 >,

Koymann's

KmlstMuch;
Mg vervorgenev Keunü,

in,d Künste.

Gegen Einsendung von Sit Cents senden tvir
postsrei ein Exemplar in deutscher der
englischer Sprache an irgend eine Person.?
Man bittet, Namen, Post-Osfice, Tonnt, nnd

Staat deutlich zu schreiben, um unfehlbaren
Empfang zu sichern.

Wo. F. scheffer.

Ayrr's absührendeNillm

Dr.J.C.Ayer L Co.,Lowell,Mass.,

zeitiger Tod.
,.??shsu criNn.n.n lie zigntc, s.c.r v.rmep.ic nnd
Iii- ""ich'' anditdnn.>.n oe.gb.n. .-chi.st In.

k"" s ' n

II - d>eH->iungspinn.antdi,n-
lvrndung der (lkktririttit ltp'
>ub>"t>, ik darin nuojüp..

dtijentgen o!eidverjv.ndci hal.rn. ohne ned.ii,
!!! "Mt nn dicrcchtkh-chinirdc qcwrndtt h.idrn,
Mrrd,n,"n?en! "li-el-IIrisch-Mi., nicht g.hrii!

"'iP!? d°" 'pogNninvo linrd e
Ndr.jg.i- g..

'preise,,.

..Grhcittie Winke für Mh.5,.,, ~?d
Ft.,nett,"

' nnd d"r^"H^

dr,oller Zdoidiil hangen sie mii'fester Entschws-

Chemiler zubereitet. Ungleich"and,ttn
VittriS im Marli, sie stnd gänzlich rein on asten
sviriiuösen Ingredienzen. Die Einwürfe weiche

sind nichr richtig in Bezug da
Deutsche BilterS. Anstatt den Gebrauch für
starte de,ordern, sind ste das Gegen -

Dr. dciitsibcö Tonic,
sxezi, luderestrl. CS ;g greignri s, p,n gz,.

NU- Nichte ni-ohoUs.- in

Dieser Tome lng"edien?
Bme-S. aber s.nmastda gemach, daß sie die graste

' d "-"gi
zu d ad-/>w frch"z>?stfnn

Hooilzkiid's Tonic
nul wandtirotici Wirisamkeit. Eä thut nichtnur dw matlrn und schlüssigen Ürüflc stimulircnwidnn rrguisii und stärii tcsscn Wiriunarn auf
wirda Zsiiiera wrnn di'eseidc OuansitäsaVnom'.'
min Ivtrd ist cd nicht desto uuniger sicher. Un-

s"l^>'si^'i''^
dril da Bcrgnügc c'inrr gusin^Grsundhrisi'°E
>dt St.rie zu Schwache, wrift stlrinmülbialcitm dcn lläind, und dütft drm wiedtrhergeftcultn

Äbri Dr, HoosUand'd Wohlihätrn zudem mensch-lichen Äischiecht h,schäule sich nicht auf scine bc.

deutsche Utters,
Medizin zuberrmt, wctchr schnei?in Ost-isiundi"'
Di'eftdist Wtiam!<tt.n.

Pillen,

stärksten Erlrakt ven Mandrake

r

t^au^d

Fa.inilieu-Medizin.

Pedopttlltii Pillen

Dr. Hooslaud's griechisches Oel.

Sihcumaiidmud, Zieuraigia, gahnw-d, flrost-dcuien, Btrrrniungcn, Schmerzen im Rücken und
>n drn Lenden, Ringwürme ic., weigern sich wrnn

RücklNtchwcrz, Migrant, Äolic' Durchfall,Äarr.'
dar, asiatisch- Cdotrra, Kindrrcholira, Krämpfe,
Magenleiden, kalt> und hitzigr siicdir, Huste,
Crktärungcn, Asthma u. f. w.

Diese Arzeneien werken per ?Expeeß"
nach irdrm Ort geschickt ans Bestellung dri der
Hauvtofsire tu dem Deutschen Medizi-nen Store, tlltlArchSlraßtVhiladel-
pd ia.

CbaS. M.Evan, Eigenthümer.
Krüher C. M.lackson u. Co.

Diese Mittel stcben zum allenDrn-

Dez. I°, '70,-Zuli IZ,

Z ErfparniH!
für Gassonsunmiteii,

geb,-ve.l, ist sicher. Das Patentrecht wird für dieeinzelnen Evunlit dt Staates Pennsytvaule

ma si"rr 0. Braß.
.u s v bw.' r' dä b>

Nä- gemacht.-

?GeschDs-Bureau"
Doutsch-amerik-. Sem. ä-3.zitfM.

2t N-.d Zjiee.e
.

Vbilde,ia.

Ehcschciduna.
Staaten. sur Personen Irgend eine Staatoder Lande, üderall gültig > böswilligeverlas.
unä- T-un,-nh-...5t lch.^,?stllunsM

"ich-adc Grund, streng GeheimdalMna.-Keine Aeduhren. dt die cheidung rlang istRath gratis. Man adressier an
Mo äi Richards,

New-stiork. I^-S.-'lf.
Wtrthssqäfts-Nedertze.

?m.)!"'?'ichnete "land, sich srwe grenade

der
"da/,.

°!^rÄZr^!sm7nd'^d"u'Mdr Nnd>i/nm.und di7d.m ün>°Hotel bisher geschenkte Kundschaftzu stchern.Um genügten Zushruch bittet
C hrtfttan Bender.Laneaster. Mä>,'?.

Wrgejer skr
Pennsylvania Central Eisenbahn.

'

Züge verlassen da Pennsylvania EtsendadNDepo, ,u HarrtSdurg täglich Ic f?,g,,
Oestlich.Madelpdia Erpreßzug. . 3.4 h Mee.Schnellzug, .

.
. 7 ~

ejug i'ia Mount Ioy) 7.1>
Paeific Erpr.ßzug, . . M
Elmpra Erpr.ßzng, . 2.0 Nachdarnsburg Aecomniodaiivn, 3.55 .
Sinrinnati Erpeeßzug, . >.45 Nacht

Westlich.Erle Schnellzug, .
. 4.3SRachEincinnats Erprrßzug, . t> 45 ,

Erster Paeist-Srpriß'.l.a.
. Vit-.

Zwe.ier Pauste Srperßzug . Z.jg
ei Posting. - .

. ~.55 5
' '

' i-ISNachmAchnelljug, .
.

. a.4b /
Emigranieniug, .

. 7.00 Vorm
ktorthrrii Central - isetz.

(Sommer. Tabelle.)
Lurch, und direkte Rounte nach

aitimore. Erle. EI Mira, Buffaiv.Ro!!
chester und Niagara Fälle.

Sechs Züge täglich
von und nach

Salliiiior Washington ith
Bier Züge täglich

> ud und oon der Nord- und Westzweig SÜäaued'nna. dem noedliwen und iveitiWenPennsylvanien und New-Aoet. "

.N.'i, ?ach Montag den l. Zluausiy-riassrii Passagier,ügc da Pennsylvania St-> iibadn -Depot taglich wiefolgt-

Südlich.
vustalo SepießjUg, . . 7
öatiimoee llirron.modalionSzug. S.WBoimvae.sse Erpreß, . .

. tI.ZN VormErpriß Posting, nach Baltimore, 2.ki>Nachsssorl und Harriiburg Aeeommod. i.4SNachmEMeago Erpreß, .
.

. g.SSVor
-Dncinnnte Erpreß, . . W.45 Nacht.

Nördlich.Niagara Erpreß gel, ad m ltt.liS Dorn-.Eroieß Pvstzug, .... z.gg

Eincinnait Erpreß, . . t jch-
'

Vustato Erpreß, nach Sanviidaiaua, Eitel

Postzugnördlichundsüdttch^Schnellzugnörd
liouSzng nördlich und südlich, Erle PostjNg undErir Erpreß südlich, und Sunbury
tivnszng, nördlich, laufen taglich, auoep wir.

Der tlussnv Erpreß, nördlich und südlich.,edt täglich. '

Der Eineinnati Erpreßzug südlich, läuft tag.
>ch, ansgrnommry Samstags.

Eincinnall Erpreß südlich, gebt täglich, .^u.
Um weitere Auolunfl wende man sich an ldie

Osstce im Pennsylvania Eisrudabn-Depot.
Äifred R. Aiste,

H.r-vburg, Angustii, 187 l

Neaditijh Eisenbahn.

Montag, ten 15. Mai, 1871.

Eisenbahn erlassen
Ost - Pennsvlvanische.Küae erlasse-- .v-adliia

für All-nlown. EastSn u. N.Soel. 7za ?
V.M., und um 4.05 Nachm. A" -ück,,d'r'd ...

WNUM-^-St
Ostv.nnsyly-ni- Eisenbahn,

ag inrü-k um .-y Nachm., undau auf alle- Slalioiicn an.
Er gesft ',an Pottille ad miz.l>o vormittag,

R
oon Ashland um 7.i vorm. nd 12.4 N MI!'

llity um lt.S l und 1.20

für Ha,.

vasslrt Readina um 7/- - und erreichtem?.'
illcnm o.so NM.

r. t2.50 Mtlr. und nm 4.45 Nach., connectirend
Iiähulleden Zügen ans der Reading Eistndadn.Colebroordatelüge erlassen PotKtown um

ant. jueüstkedrond verlässt
t1.21> VM.. und lt.oa N.M., und verbindet

unähnlichen Reading Zügen.
Die Ehester Valley,üge erlassen vridgeporl

Sllmlown und .it>
sing um7.I!>VM. und Y.So Nacht für Har.'iabnrg, um 4.52 vorm. für N.shork, um 7.2 v

Nachm.

Gcpälk mit Ehest rrsihen i 100 Pfund febkpaffagier gestattet.

G. A. NleoltHj
Nmitdnig, Mai ds, IS7l?is. Geu.Slhtt

Brrsnch, Carl Schurz tvbtznschwrl-
.

Tarl Schurz hielt in Lonipvtlle und
in Eincinuatt eine Red. Der Tele-
graph bringt darüber kein Wort. Mitt

reise des Präsidenten gMe
hält die Telegraphenbüregus biS-znm !
frühen Morgen offe,' UN de, Mike
mitzuthellen, ?wle e. sich räuspert und
wie er spuckt," aber voo Earl Schurz.!
dem großen National-Neformer, kein
Wort! Auch ein Zeiche der Zeit, zu
verbessernden Heilkünstlern überlassen,
die früher dem Mann, ckon welchem ste
Nüst zu ziehen gedachten, in die Wol-
ken hoben, aber heute, wo das Macht-
wort von Washington ihnen die drohen- l
de Fgust zeigt, wie arme Günter an
ihre Brust schlage und auseusen:
?Gott sei Dank, daß Ich nicht bin, wie
er'"

Ein Lagerbier - Krieg ?lndem
Städtchen Rockiand, im ?>ante-Siaai Eonnk
ticut, a die Temperenzler und Radtlalrn da
Ruder führen, kam es vor einige Tagen wegen
de Lagerdt-rges-stiS zu einem Streit zwischen
der sonst so geduldigen Deutschen und den Be-

entschreiten wollte. Sheriff Weo. M. Vau
mit ungefähr hundert Hültesheriffs eröffnete
nämlich insdlge der erhaltenen Instruktionen
elne Razzia aus dir Wirthschaften und auch auf
Liat'S Brauerei, und ste ließen alles Bier lau-
f-n, dessen sie hadhaft erden konnten. Viele
Wirthe, unterstüpt on einer großen Anzahl
Bürger. leisteten Widerstand, und die Folge
war ein ziemlich harterSirauß. wenngleich die
Deutschen denn das waren die Opponenten
in üderwiegender Meheheit-Bch im Allgemet-
nen passt verdieiten und auf Drohungen de-

wnede? und deshalb öffnete Tag zuvor Herr
Link seine Killer un erschealte sein Bier,
damit e nicht umkomme. Bei der Beschlag,
nähme ließen sich die Beamten mancherlei
Schandthaten zu Schulden kon nie, nament-
lich wird berichtet, taß ste sowoht tn der Wirth-
schaft on H. Mann, wie in der on A. Lau-
scher die grauen angefallen und sie an der Keh-
le ergriffen haben, als diese Ei, Wendungen ma-
ch-n wollten. Di schon gereizte Stimmung
wurde dadurch auf'SHöchste rdtttert, und e or- '
ganisirte sich ein ?Mod", der bald zweihundertzählte, von einer Menge

denn die Beamten tonnte,/wenig mehr gegen
den geschlossene Widerstand auSrlchlen. ES
gereicht indessen de Deutschen, wenn auch tbr
Aufruhr ungesehlich war, zur Ed", daß sie
Hop der Auflegung die Beamten selbst nicht an-

scr und Wohnungen vor de, Eindringen der-
selben zu schühen. Die Schaar der usiührer
schwoll untrrdlssen wie ine Lawine an und

Court-Proklamation

gerichteten Vcfilck vom Sit. S,vi.. >B7l. zur
Abhaltung drrErimi al - ilvurtund All-

grie-

be gerichtlich zu erfahren, wir stecht sein
wird.
Begebe unter meiner Hand zu Harrisburg, am

2!> .Sept., im Jahr des HERRN '7 l, und im

igten Siaattn.

Sheriff's Amtsstube

-f. Ä. Aoehiner,
PlumberiGas-Fitter,

N. 25 Süd Zwelte-Straße,
Nsthbishtsw-Ht.

Oessentliche sowir Privat-Gkdäude werden

Gas- uitd Wasser-Finuren
Harrisburg, März li',tB7l.?tl.

Grocery-° Provisions-
Store

l!ancaster. pa.

Groceries,
Provisiviis,

Früchte,

b gsi d Kl'

KN bis 10V Klafter Holz.

Weine und Liquöre,
kurz, das Beste im Markte von

Haushalts - B e d a r f.

d'f fü E chslbst- I

Scorg SLall,

Germania
Feuer - Verfichernngs-

Gesellschaft,
Skr. 17-? Broadway, stkcw-?jork.

Rud. Garrigue, I. E. iiahl,

Hugo Schumann,

Baar Capital, HSV,.
THtalVermögeu,B 1,077,tt tft.Ntt.

Urbcrsicht dcs Zustandrs rr Ge-
sellschaft,

Januar l,

Vermögen.

Cheo. Ntti)st?t>.

HarriSbnrg, Pa. No. Dritte

! B>rsi.h>,

Versicherte w.it. die Prii-

t.Zweig-Ofsire, Na. 18 N.DriltcSte.,
! Hanisdurg, Pa.,

E. C. Jrviil Ä Co.,

F. W.

Verstchert in der Gcrmansa!
Die älteste, reichste

Dsntfche
FcitcrÄerncheruiigs Gcscllschaft


